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	Natriumhydroxid, Natronlauge: ätzend

Wasserstoff: hochentzündlich
	Flüssigkeiten im Ausguss
	Chemikalien im Auge: sofort mit viel Wasser ausspülen
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	Material:
	Becherglas, Thermometer, Natriumhydroxid, pH-Papier, Reagenzglasständer, Reagenzgläser, Aluminiumgries, durchbohrter Gummistopfen mit Glasrohr
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Versuchsdurchführung:

Eigenschaften von Natriumhydroxid:
1. Löse ein paar Spatelspitzen Natriumhydroxid in 10 ml Wasser. Miss mit einem Thermometer die Temperatur. Überprüfe außerdem mit einem pH-Papier den pH-Wert (falls die Station „Säuren und Laugen nachweisen“ noch nicht bearbeitet wurde informiere dich bei deinen Mitschülern über die Bedeutung der Färbung des pH-Papiers). 

2. Tauche einen Finger (er sollte keine kleinen Schnitte oder Wunden aufweisen!) kurz in die Natriumhydoxidlösung und reibe die Finger aneinander. Beschreibe wie sich es sich anfühlt. Wasche nun sorgfältig die Finger mit Wasser ab. Fällt dir dabei etwas auf?.

Reaktionen von Natronlauge mit Metallen:

3. Fülle ein Reagenzglas etwa 5cm hoch mit Natronlauge und gib einen Spatel Aluminiumpulver in die Lauge. Setze den Stopfen mit dem durchgesteckten Glasrohr auf und stülpe ein anderes Reagenzglas umgekehrt auf das Glasrohr. Warte bis sich genügend Gas im Reagenzglas gesammelt hat.

4. Verschließe das Reagenzglas mit dem Daumen und halte die Öffnung an eine offene Flamme (Kerze, Feuerzeug, Bunsenbrenner).

5. Erstelle ein Versuchsprotokoll. Formuliere die Reaktionsschemata für die Reaktion von Aluminium mit Natronlauge. Es ensteht unteranderem Natriumaluminat NaAl(OH)4(aq). Hierfür sind noch weitere Tipps verfügbar.

6. Formuliere die Reaktionsschemata für die Knallgasreaktion. Hierfür sind ebenfalls Tipps verfügbar.

freiwillige Arbeitsaufträge:

a) Informiere dich über die Herstellung von Seife.
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In Süddeutschland ist das Laugengebäck relativ stark verbreitet. Seinen typischen Geschmack und seine Farbe erhält es durch Eintauchen in Brezellauge kurz vor dem Backen. Dies ist eine 3% wässrige Lösung von Natriumhydroxid. Man nennt sie auch Natronlauge oder Natriumhydroxidlösung. Natriumhydroxid ist eine der wichtigsten Chemikalien der chemischen Industrie (allein in der USA werden jährlich 11 Millionen Tonnen jährlich hergestellt).


Außer zum Brezelnbacken verwendet man Natronlauge z.B. zum Reinigen, zum Abbeizen von Farbe und zur Aluminiumherstellung. Sogar zum Kartoffelschälen findet es in Großküchen Verwendung (in Natronlauge eingelegte Kartoffeln kann man mit einem Wasserstrahl die Schale abspritzen). Also alles Gründe sich diesen Stoff mal genauer anzuschauen.



































